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1653.
Sütttgeteilt oom §crau§ge6et.

Stofeffot Setdjtfjofb ©attet, bet ben griedjifdjen
Sefjrftufjt an ber Obern ©djule in Setn bott 1635 big
1659 (f) inne fjatte, füfjtte bon 1644—59 ein Stotij*
budj1), roorin et bie roidjttgften Sreigniffe notierte, bie

feine gamilie, fein Sfmt unb feine Sefannten berührten.
Sarunter befinben fidj audj Stufjeidjnungen über ben

Sauernfrieg, bie einiger Seadjtung nidjt untoert finb.
S3ie ber übrige Sntjatt beg nadj SJtonaten abgeteilten
SucfjeS, finb audj beinafje atte biefe Stotijen nur furj ge*
fjaften unb geben nur bte äufeern Sreigniffe roieber.

Sin SerftänbniS für bie Sage unb bie gorberungen ber

Sauern barf man natürficfj beim Serfaffer nidjt bor*
auSfetjen; für ifjn finb biefe nur Stebetten, gegen bie

bie Obtigfeit mit Stecfjt ©trenge anroenbet.

Sntereffant ift bte SJtefbung bott ber Unjufrieben*
fjeit ber gemeinen Sürgerfdjaft bon Sern übet ben

gtiebenSfdjfufe mit ben Sauetn unb bon ben Sefdjut--

bigungen betfefben gegen einjefne ©Hebet bet Stegietung;
fetnet bie Stadjtidjt bon bex Sätigfeit bet ©tubenten bei

bet Steubtüde, übex bte fidj biefe etroaS ju gute fjietten.
Sie ©fette bietet eine Stgänjung jut Satftettung beS

') &ä tft bet Sanb I, 85, bet SDtamtftrtpte fdjtuetäerge«
fdjidjtltdjen 3nf)att§ bet StabtMBttotljel oon Setn. §t. 31.

giurt madjte midj auf ben Sanb aufmerffam.

ZeitgenSMe Äotizen über den Bauernkrieg von

1653.
Mitgeteilt vom Herausgeber,

Professor Berchthotd Haller, der den griechischen

Lehrstuhl an der Obern Schule in Bern von 1635 bis
1659 (f) inne hatte, führte von 1644—59 ein

Notizbuch'), worin er die wichtigsten Ereignisse notierte, die

seine Familie, sein Amt und seine Bekannten berührten.
Darunter befinden sich auch Aufzeichnungen über den

Bauernkrieg, die einiger Beachtung nicht unwert find.
Wie der übrige Inhalt des nach Monaten abgeteilten
Buches, sind auch beinahe alle diese Notizen nur kurz
gehalten und geben nur die äußern Ereignisse wieder.

Ein Verständnis für die Lage und die Forderungen der

Bauern darf man natürlich beim Verfaffer nicht
voraussetzen; für ihn sind diese nur Rebellen, gegen die

die Obrigkeit mit Recht Strenge anwendet.

Interessant ist die Meldung von der Unzufriedenheit

der gemeinen Burgerschaft von Bern über den

Friedensschluß mit den Bauern und von den

Beschuldigungen derselben gegen einzelne Glieder der Regierung;
ferner die Nachricht von der Tätigkeit der Studenten bei

der Neubrücke, über die sich diese etwas zu gute hielten.
Die Stelle bietet eine Ergänzung zur Darstellung des

') Es ist der Band I, 85, der Manuskripte schroeizerge»
schichtlichen Inhalts der Stadtbibliothek von Bern. Hr, A.
Fluri machte mich auf den Band aufmerksam.
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©ettn Stof- ^uug in bet geftfdjttft jnt Stnroeifjung bet

neuen ©odjfdjule.1) Set Stfotg bet ©tubenten beftanb
offenbat batin, bafe bte Sauetn einen nacfjfjaftigen ©tutm
auf bte Steubtüde gat nicfjt roagten, nnb bem SJttfe*

gefdjid gegenübet, bafe bet eigene ©auptmann bet eigenen
fianonabe jum Opfet fiel, Hingt eS roie Stoft, roenn

betficfjett roitb, bafe audj bon ben getnben ettidje ge*

faffen fein fotten. 2fm meiften Sinbtud fdjeinen neben

bem pompöfen Sinjug beS ©enetafS b. Stfad) in bie

©tabt bie Srefutionen auf ben Setfaffet gemadjt ju fjaben.
Sie in Slatroangen botgenommenen mefbet et attet*

iingS nidjt.
Stidjt uninteteffant ift bie ©ptadje beS 5profeffor§;

fie ift nodj toenig beeinflußt bom neufjocfjbeutfdjen So*
fatiSmuS unb öfters finb munbärtfidje SBenbungen ange*
manbt. SaS Satein roar offenbar beS ©errn Stofefforg
©tärfe. 2öir fjaben ung erlaubt, jum beffern Serftänbnig
grofee 3lnfanggbud)ftaben ju fetjen, roo eS ber moberne

©ebraudj berfangt, unb ftatt roarb, baS ber Serfaffer
ftetS mit roar berroecfjfelte, roar ju fdjreiben.

1653 SJtärj.
6. (16.2) roar ©onntag, fjat man unberfcfjtebentidje

Sruppen bon junger Sürgerfdjaft, bie ©djtöffer uf bem

-Sanb roiber bie rebettifcfjen Sanbtütfj ju beroatjren, uS
ber Statt gefdjidet.

7. (17.) Sinb bie bon Suren mit itjrer gafjnen 200
ftatf bon fex. Saniel Seetbet morgenS um 4 tlfjr alfjar
in bie Statt gfürt roorben.

') ©te §ot)en ©djulen ju Sern, pag. 68, 241.
2) SBir fefcen 3U ben ®aten beä juttantfdjen SalenberS

itejeitigen beä gregottamfäjen in klammern.
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Herrn Prof. Haag in der Festfchrift zur Einweihung der

neuen Hochschule.') Der Erfolg der Studenten bestand

offenbar darin, daß die Bauern einen nachhaltigen Sturm
auf die Neubrücke gar nicht wagten, und dem

Mißgeschick gegenüber, daß der eigene Hauptmann der eigenen
Kanonade zum Opfer fiel, klingt es wie Trost, wenn
versichert wird, daß auch von den Feinden etliche
gefallen sein sollen. Am meisten Eindruck scheinen neben

dcm pompösen Einzug des Generals v. Erlach in die

Stadt die Exekutionen auf den Verfasser gemacht zu haben.
Die in Aarwangen vorgenommenen meldet er

allerdings nicht.

Nicht uninteressant ist die Sprache des Professors;
sie ist noch wenig beeinflußt vom neuhochdeutschen
Vokalismus und öfters sind mundartliche Wendungen
angewandt. Das Latein war offenbar des Herrn Professors
Stärke. Wir haben uns erlaubt, zum bessern Verständnis
große Anfangsbuchstaben zu fetzen, wo es der moderne

Gebrauch verlangt, und statt ward, das der Verfasser
stets mit war verwechselte, war zu schreiben.

1653 März.
6. (16.2) Sonntag, hat man underschiedenliche

Truppen von junger Burgerschaft, die Schlösser uf dem

Sand wider die rebellischen Landlüth zu bewahren, us
dcr Statt geschicket.

7. (17.) Sind die von Büren mit ihrer Fahnen 200
stark von Hr. Daniel Leerber morgens um 4 Uhr alhar
in die Statt gfürt worden.

') Die Hohen Schulen zu Bern, pag. 68, 241.
°) Wir fetzen zu den Daten des julianischen Kalenders

diejenigen des gregorianischen in Klammern.
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Sobem am gleidjen Sage bie bon Strberg bon
Sunfer bon Srladj, 200 ftarf.

Sobem bon Stijbauro fo bif.
Stem bon Sttadj 200 SJtan.

Son ber Stüroenftatt finb fommen 100 SJtan.

Sobem bon Stüroenbutg 200 SJtan.

Stem bon Sief 200 SJtan.

Son bet ©ettfdjaft Stüroenbutg 200 SJtan.

Son ©enf
Sife Sofbaten finb fjin unb roibet uf bie Sutget=

fdjaft gefegt rootben, atfo bafe jebet Sütget, Dudj SBit*

ftoroen unb ©eiftficfje, jebeS 2 Sofbaten lüfteten unb
unb befjetbetigen muffen, StatSfjerten unb rtjcfje Süttj
fjaben brj 4 ober 5 oudj in 6 gefjabt. Sifen fjat man
atte Sag jebem ein roeiS Srotfj gäben, baS überige Sffen
unb Sprjfe fjat bie Sürgerfdjaft fjinjutfjutt muffen.1)

Su biefer flat roarb eine Siebettion im ganjen
Sdjrotjjerlattb, unb fjaben fidj an atten Orten bie Unter*
tfjanen roiber ifjre Obrigfeit ufgefänt, alfo bafe ftj fidj
in bie Söefjr geftettet, Söadjten angeftettt, Safe berfjoroen,

obetfeitfictje Sdjrtjben ufgefangen unb geöfnet, 3ltroangen
befägetet, in fumma fidq fo roibetroettig unb ufrüfjrifd)

') Stadt) bem am 25. SRäti (4. Stpril) im SftatSfaat ei*
folgten gufjfaE bet emmenttjalifäjen SluSgeftfi offenen routben
biefe Stuppen roieber entlaffen. gum 16- SJtärjj 1653 tft
im SftatSmanuat protofoEiett: Uff ben Befdjetfjnen Slnjug
ift gut funben rootben bafi bie §tn. ©eiftlidjen alljie bet
3Jetgangen= unb ganfcer Sefctjaffen^ett biefeS fdjroterigen
geppetö etroan butd) einen ©angltjet infotmiett roetben
föEinb; benn bann oudj anjubeuten fein roitt, bafj fie in
iten ptebigen bie altjie roefenben ©olbaten nit jum beS*

coutagement tei^inb, rote Ijütt oon einem in bet ooem
titdjen befdjedjen fein fol.

125

Eodem am gleichen Tage die von Arberg von
Junker von Erlach. 200 stark.

Eodem von Nydauw so vil.
Item von Erlach 20« Man.
Von der Nüwenstatt sind kommen 100 Man.
Eodem von Nüwenbnrg 200 Man.
Item von Biel 200 Man.
Von der Herrschaft Nüwenburg 200 Man.
Von Genf
Dise Soldaten sind hin und wider uf die Burgerschaft

gelegt worden, also daß jeder Burger, ouch Wit-
frowen und Geistliche, jedes 2 Soldaten losieren und
und beherberigen müssen, Ratsherren und ryche Lüth
haben bh 4 oder 5 ouch in 6 gehabt. Disen hat man
alle Tag jedem ein weis Broth gäben, das überige Esten
und Spyß hat die Burgerschaft Hinzuthun müssen.')

Zu dieser Zyt ward eine Rebellion im ganzen
Schwhzerland, und haben sich an allen Orten die

Unterthanen wider ihre Obrigkeit ufgelänt, also daß sy sich

in die Wehr gestellet, Wachten angestellt, Päß verhowen,
oberkeitliche Schryben ufgefangen und geöfnet, Arwangen
belageret, in summa sich so widerwertig und ufrührisch

') Nach dem am 25. Mörz (4. April) im Ratssaal
erfolgten Fuszfall der emmenthalischen Ausgefchoffenen wurden
diese Truppen wieder entlassen. Zum 16, März 1653 ist
im Ratsmanual protokolliert: Uff den beschechnen Anzug
ist gut sunken worden daß die Hrn, Geistlichen allste der
Vergangen- und gantzer Beschaffenheit dieses schwierigen
Zeppels etwan durch einen Cantzlyer informiert werden
sSllind; denn dann ouch anzudeuten sein wirt, daß sie in
iren Predigen die alhie wesenden Soldaten nit zum des-
couragement reitzind, wie Hütt von einem in der obern
Kirchen beschechen fein sol.
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etjeiget, bafe man fid) batübet fjödjfid) betrounbetn

muffen, fjaben Sanbggemeinbett angefteft unb ein Sdjtä*
den übet bag ganje Sanb caufieiet.

SS finb oucfj aftjiet, bifete llftutjt ju ftitten, ©fanbte
bon güridj, ©djafffjufen, Safel, Stpenjett unb St. ©aften
unb ©fatife (auS ben ebangefifdjen Otten) geroäfen unb
unb btj 3 Söocfjen gaftftetj getjalten rootben.

Sifer Sumult, rote eS etficfj uggerädjnet, fjat meine

gnäbigen ©erren atte ©tunb btj 100 fironen (ä 25, bj.)
foftet.

81. (10. Iprif) Sin Saft-, Sufe* unb Sättag ge*

fjatten roorben.

Stpril.
14. (24.) Sin gaff*, Sufe* unb Sättag gefjaften

toorben.

15. (25.) ©inb roägen grofeer obfcfjtoäbenber firiegS*
gfafjr unb ginbtfjäiigfeiten rebettifcfjer ftntertfjanen, fo

faft in ber ganjen Sibgnoffenfdjaft fidj finben faffen,
für alle StubioftS SJtugqueten in bag Slofter gefegt
roorben, namticfj 20 Stud fampt ben Santefterigen unb
Sonten unb Su^er.

16. (26.) Sinb fjieruf atte Stubiofi tfjeofogtae
unb ptjtfofopfjiae im Sfofterfjof burd) ©errn ©anS Stu*

bofpfj SJtutter alten Stiftfdjaffner (itjren ©auptmann)
nnb ©r. Soctor SJtartin SangfjanS frjnem Sütfjenampt
gemufterrt unb in armis in ben äöaffen) ejerjiert
roorben. Sobem ©errn Steigeren beS StatfjS ben Sib
praeftiert im aubitorto aeftibo (©ommerfjorfaaf) im Sfofter.
Sobem fjat bie Oberfeit uf ben ©feffcfjaften atte itjre
Surger betjbigct, ber Oberfeit Sfjrüto ju leiften unb
in ©fafjren btjjnfpringen.

19. (29.) ©at uf Ouafimobo SJärit bie ganje
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erzeiget, dah man fich darüber höchlich verwundern
müssen, haben Landsgemeinden angestelt und ein Schlücken

über das ganze Land caufieret.
Es sind ouch alhier, disere Ufruhr zu stillen, Gsandte

von Zürich, Schaffhusen, Basel, Apenzell und St. Gallen
und Glariß saus den evangelischen Ortens gewäsen und
und bh 3 Wochen gastfrey gehalten worden.

Difer Tumult, wie es etlich usgerächnet, hat meine

gnädigen Herren alle Stund by 100 Kronen (à 25^ bz.)
kostet.

31. (10. April) Ein Fast-, Bnß- und Bättag
gehalten worden.

April.
14. (24.) Ein Fast-, Büß- und Bättag gehalten

worden.
15. (25.) Sind wägen großer obschwäbender Kriegs-

gfahr und Findthätigkeiten rebellischer Unterthanen, so

fast in der ganzen Eidgnofsenschaft fich sinden lassen,

für alle Studiosis Musqueten in das Closter gelegt
worden, nämlich 20 Stuck sampt den Bantelierigen und
Lonten und Pulver.

16. (26.) Sind hieruf alle Studiosi theologiae
und philosophiae im Closterhof durch Herrn Hans
Rudolph Müller alten Stiftschaffner (ihren Hauptmann)
nnd Hr. Doctor Martin Langhans fynem Lütyenampt
gemusterrt und in rrrinis (^ in den Waffen) exerziert
worden, Eodem Herrn Steigeren des Raths den Eid

Mestieri im auditorio aestivo (Sommerhörsaal) im Closter.
Eodem hat die Oberkeit uf den Gselschaften alle ihre
Burger behdigct, der Oberkeit Thrüw zu leisten und
in Gfcchren bhznspringen.

19. (29.) Hat uf Quasimodo Märit die ganze
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Sürgerfdjaft madjen muffen, ©inb btj 600 SJtan ge=

toorben Soff in bie ©tatt gefegt roorben.

20. (.30.) Sin Sagfatjung ju Saben bon ben Ober*
feiten gmeiuer SibgnoSfdjaft unb ber jugeroanbten Orten
gefjaften roorben.

21. (1. SJtai) Sft ein gufammenfunft bon uSge*

fcfjoffener Stebetten ber ganjen SibgnoSfdjaft bon Sanb*

fütfjen ju ©utrotjt gefjaften roorben. ©ott madje ifjre
böfe 3fnfdjfeg ju nicfjten.

Sn bifer unb etroaS borfjergefjenber grjt fjaben bie

Sanbtütt) roeber ginS nocf) Stuben gegäben.

SJtai.

4. (14.) ©aben bie rebettifdjen Sanbfütfj roiberum
ein SanbSgmein ju ©utrotjt gehalten, ift Sticfaug Söroen*

berger ifjr ©oupt unb Stefibent geroäfett, roelcfjer in
übriger Sanbfütfjen Stamen ifjr natürlicfje fjodje Oberfeit

für ftj nadj ©utrotjt befcfjeiben uttb Sfntroort uf ifjre in=

gfegte Slrtifet begert: tft beferoegen bon ber Oberfeit
bafjin abgefanbt roorben ©err ©ummef, 5)5rebicant, unb

©err Sfjrtftopt) Sütfjarb, tfjeofogiae SroMfor alhiex, bon
ben Staaten ©r. ©edefmeifter Sittier, ©r. .Sügfjerr Seer=

ber unb ©r. ©feiger unb bon Surgeren fex. Sntfjoff,
©r. Simon Stufiger nnb ©r. (SJtarquarb gedjenber).
Sife ©erren finb bon ben Suroren trojig unb mit
fcfjfedjter Steberenfj empfangen roorben unb fjaben roenig

frudjtbarticfjeg uggetidjtet.

gu bifet gljt fjat man ftatde Söadjten in bet Statt
ufgefütt, getbftüdtin nf ben Sfjutn btj bem nnbetn

Sfjot gefegt, bie ©tubenten ftt)fet3 gemuftetet unb in
atmiS ejetciett, nnb ift bie ganje Sürgerfdjaft in gtofeet

©org unb fiummer geftanben.
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Burgerschaft wachen müsfen. Sind by 600 Man
geworben Volk in die Statt gelegt worden.

20. (.30.) Ein Tagsatzung zu Baden von den Oberteilen

gmeiner Eidgnosschaft und der zugewandten Orten
gehalten worden.

21. (1. Mai) Ist ein Zusammenkunft von usge-
fchofsener Rebellen der ganzen Eidgnosschaft von
Landlüthen zu Hutwhl gehalten worden. Gott mache ihre
böse Anschleg zu Nichten.

Jn diser und etwas vorhergehender Zyt haben die

Landlüth weder Zins noch Zeenden gegäben,

Mai.
4. (14.) Haben die rebellischen Landlüth widerum

ein Landsgmein zu Hutwhl gehalten, ift Niclaus Löwen-
berger ihr Houpt und President gewäsen, welcher in
übriger Landlüthen Namen ihr natürliche hoche Oberkeit

für fy nach Hutwyl bescheiden und Antwort uf ihre in-
glegte Artikel begert: ist deßwegen von der Oberkeit

dahin abgesandt worden Herr Hummel, Predicant, und

Herr Christoph Lüthard, theologiae Professor alhier, von
den Rhäten Hr. Seckelmeister Tillier, Hr. Zügherr Leer-

ber und Hr. Steiger und von Burgeren Hr, Jmhoff,
Hr. Simon Nötiger und Hr. (Marquard Zechender).
Dise Herren sind von den Buwren trozig und mit
schlechter Reverentz empfangen worden und haben wenig
fruchtbarliches usgerichtet.

Zu diser Zyt hat man starete Wachten in der Statt
ufgefürt, Feldstücklin uf den Thurn bh dem undern

Thor gelegt, die Studenten ftyßig gemusteret und in
armis exerciert, und ist die ganze Burgerschaft in großer

Sorg und Kummer gestanden.
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8. (18.) roar Sonntag, fjat man bie grofee Stud
uff bie tyl&ü unb Stoßen (Söätte) gefüfjtt.

11. (21.) roarb ein grofeer Sdjrädett unb Stimmet
in ber Statt, torjl bie Sanbtütfj btj ber ©ümmenen

Sruggen mit grofeer Sdjroaf jufamen getoffen1); item
bie Smmentfjater fidj gegen SJtünfingen unb nad) ber

©tatt mit SJtadjt gelaffen, bannenfjar man etlidje Stüter
uS ber ©tatt commanbiert ju recognoScieren, roo ber

rebettifdj ginb ftje, item Slnotbnung ju gäben, bafi man
bte Stube Srugg mit 200 SJtannen bfeije: fo finb bie

©tubenten unb Sutgetfdjaft SJtorgeng bife umb 9 llfjr
in armig geftanben.

12. (22.) fjaben bie Stubenten 3 grofee Scfjiff uff
bet 3lf)ten 24 Stunb berroafjren muffen unb ein Sfjeif
bag unber Sfjor.

14. (24.) tjat ©r. Scfjuttfjeife Sadjfelfjoffer unb
ettidje ber Stätfjen roie audj ber groeifjunberten nocfj et*

lieber Sudeten fjafber btj bent SJturU©öljlt unter bem

frten ©immel parfamentiert2) nnb bafelbft ben grtjben
uff Statification ber Oberfeit gefdjloffen, unb ift felbigen
Sfbenbg bte Ijalbe Sürgerfdjaft fampt geworbenen ©ot*

') Slm gleitfjen 3Jtorgen einleiten ©djultfjeifj Sajel^offet
unb ©edelmeiftet oon SBetbt fotgenben Stufttag: SöEinb
ftd) alfobalb ju bet oetfamteten 2anbt3=®meinb bxj bem
Sanbftut ju SBangen oon ben uff ©ümmenen *m getodjteten
unfinnigen Sauten begeben, biefelben gu appatfteten unb
gu btSponieren, bafe fte fid) roiber nadjer ©aug unb *jU Stufen
unb ©tiEe begebinb unb ben tyaf) gu ©ümmenen ftet) taffinb
unb xotliijtä ifjnen -ju ifjtet anroo^nenben gütfidjtigteit re=
miitiett roitt. — Sin ©ettn ©ufet: ©in gteietjeä bx) ben ju
Sltmenbingen camptetten SöItJeren äeoetttc&ten.

2) 3u gleitet gtit (13. SKai) ift ein ©djteiben im
StatSmanuat, abteffiert: „Stn ben SanbSfdjetmen 2öutoen=
berger unb feine SJtebSgefpanen." 3UOT 16- DRai t)ti\)t eä
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8. (18,) war Sonntag, hat man die große Stuck

uff die Platz und Wahlen (Wälle) geführt.
11. (21,) ward ein großer Schräcken und Jammer

in der Statt, wyl die Landlüth bh der Gümmenen

Bruggen mit großer Schmal zusamen geloffen'); item
die Emmenthaler sich gegen Münsingen und nach der

Statt mit Macht gelassen, dannenhar man etliche Rüter
us der Statt commandiert zu recognoscieren, wo der

rebellisch Find sye, item Anordnung zu gäben, daß man
die Nüvc Brugg mit 200 Mannen bsetze: so sind die

Studenten und Burgerschaft Morgens biß umb 9 Uhr
in armis gestanden.

12. (22.) haben die Studenten 3 große Schiff uff
der Ähren 24 Stund verwahren müssen und ein Theil
das under Thor.

11. (24.) hat Hr, Schultheiß Dachselhoffer und

etliche der Räthen wie auch der Zweihunderten noch

etlicher Puncten halber bh dem Muri-Hölzli unter dem

frien Himmel parlamentiert ^) und daselbst den Fryden
uff Ratification der Oberkeit geschloffen, und ist selbigen
Abends die halbe Burgerschaft sampt geworbenen Sol-

l) Am gleichen Morgen erhielten Schultheiß Daxelhoffer
und Seckelmeister von Werdt folgenden Auftrag: Söllind
sich alsobald zu der versamleten Landts-Gmeind by dem
Landstül zu Wangen von den uff Gümmenen zu gerochleten
unsinnigen Bauren begeben, dieselben zu appaisieren und
zu disponieren, dafz sie sich wider nacher Haus und zu Ruhen
und Stille begebind und den Patz zu Gümmenen frey lassind
und weliches ihnen zu ihrer anwohnenden Fürfichtigkeit
remittiert wirt, — An Herrn Hufer: Ein gleiches by den zu
Almendingen campierten Völckeren zeverrichten.

") Zu gleicher Zeit (13. Mai) ist ein Schreiben im
Ratsmanual, adressiert: „An den Landsfchelmen Löurven-
berger und seine Diebsgespanen." Zum 16. Mai heißt es
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baten unb Stütfjeten uff bie Söacfjt jogen. Sie Stebeflen

lagen an bet ©djofefjatben unb umbftegenben ©öfjetn uff
bem ©iecfjenfelb mit fliegenben Jahnen btj 6000 ftatf.

15. (25.) roat ©onntag, ift bet uf bem getb bon
ben ttfegefcfjoffenen gemacfjte gtiben mit bet mefjteten
©tim cottfirmiert toorben, bon Stätljen unb Surgeren:
barüber ein -gemeine Sürgerfdjaft fjeftig entrüftet, in ber

©tatt jufamen geloffen, barroiber proteftiert unb bil
Sfjröroroort (Srotjtootte) roibet bte trjtannifcfjen Sanbtbögt
unb fattfdjen SJtünjet etgefjen faffen.*)

16. (26.) finb ung 600 unb 70 SMtfdje ju ©iff
fommen.

17. (27.) ift btj bet Stüroen Srugg bon ben

Suroten ein Slngtiff gefdjädjen, roeldjen bon ben ©tu*

bort: „Sut erroenten perduellionis reum (beä ©odjoettatg
fdjulbigen) Stiggt ßeroenfietger mit feiner übetoetfüdjtenben
SRott über i§r abetmatS umrfettlitijeg ©füecfj in bet Ser=
gtetc|t)anblung ju antrootten."

') 2)atübet tft jum 15. SJtai ptotoloEiett: gebet an
©ettn Steiget unb ©errn Sentulum: ber Sutgerfdjaft,
roetic^e ftd) ab bem £)üttigen gribenfdjtufe mit ben btufjen
campietten Sauten äimiidj ftatcf formatifitenb ben ©anbet
mit aEen etforberttcljen Umbftenben äeoetfteljen ä'geben unb
fte ä'ru^en äetoeifen.

ätm 16.: uff beftfiedjnen Slnjug, ba\) etlidje Surger ftdj Bi
©djütjen äufammen fdjtagenb unb oitfattig roiber bie unbet*
fjabenbe gttbengljanblung mit ben auftürifdjen Sauroren
rebinb, Ijabenb 3f)t ©naben gutfunben ©etten ©edelmeiftet
SSiEabtng, ©ettn Sennet grifdjing, ©errn ©teiget unb
©errn Sentulum alsbalb p itjnen je fcfjtfcn, iljnen aEe

gefafete toibttge ©ebanten ufejjeteben unb jut ©eljitmung ben

©anbei mit mefjtetem ju reptefentieten, roelidjeg autl) in
puncto befdjedfjen.

Stm 17. beflagte ftdj kennet ©tütlet im tleinen State,
„xoaä mafeen er ju feinem £jädjft=fcfjmcr3iic£)en Scbaitren
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baten und Rütheren uff die Wacht zogen. Die Rebellen

lagen an der Schoßhalden und umbliegenden Hölzern uff
dem Siechenfeld mit fliegenden Fahnen bh 6000 stark.

15. (25.) war Sonntag, ist der uf dem Feld von
den Ußgeschossenen gemachte Friden mit der mehreren

Stim consirmiert worden, von Räthen und Burgeren:
darüber ein gemeine Burgerschaft heftig entrüstet, in der

Statt zusamen geloffen, darwider protestiert und vil
Thröwwort (Drohworte) wider die tyrannischen Landtvögt
und faltschen Münzer ergehen laffen. ')

16. (26.) sind uns 600 und 70 Weitsche zu Hilf
kommen.

17. (27.) ist bh der Nüwen Brngg von den

Buwren ein Angriff geschächen. welchen von den Stridori:

,An erwenten peràusliiouis rsum (des Hochverrats
schuldigen) Niggi Lewenberger mit feiner übelverfüchtenden
Rott über ihr abermals unsrsettliches Gsüech in der
Vergleichhandlung zu antworten."

') Darüber ift zum 15. Mai protokolliert: Zedel an
Herrn Steiger und Herrn Lentulum: der Burgerschaft,
meliche sich ab dem hüttigen Fridenschlusz mit den drufzen
campierten Bauren zimlich starck formalisirend den Handel
mit allen erforderlichen Umbstenden zeverstehen z'geben und
sie z'ruhen zeweisen.

Am 16.: uff beschechnen Anzug, dah etliche Burger sich bi
Schützen zusammen schlagend und vilfaltig wider die under-
habende Fridenshandlung mit den aufrürischen Bauwren
redind, habend Ihr Gnaden gutfunden Herren Seckelmeister
Willading, Herrn Venner Frisching, Herrn Steiger und
Herrn Lentulum alsbald zu ihnen ze schiken, ihnen alle
gefaßte widrige Gedanken uhzereden und zur Gehirmung den

Handel mit mehrerem zu representieren, weliches auch in
puncto beschechen.

Am 17. beklagte sich Venner Stürler im kleinen Rate,
„was maßen er zu seinem höchst-schmerzlichen Bcdcmren
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benten ein geroaftiget Söibetftanb geffjau tootben; unb
fjat matt 4 fyefbftttd ug bet ©tabt in Srüggrein ge*

pflanjet, bon beren einem ©erren ©auptman Sfnbrefe

©ertnan ber fiopf abgefcfjoffett toorben, tobt er uS Un*
fürfidjttgfeit fidj ju totjt unber bie ©tud gelaffen, unb

ift nocfj ein ©uSnian bon ben unferen fetber ju tob*

gefcfjofjen toorben, rotjf er baS SBort1) bergeffen. Stem
ein ©tubent umb etroaS bertetjt, bon ben rebeffifcfjen
Suroren aber foften etftcfj gebtiben fljrt.

18. (28.) Sft roiberum bon Stättjen unb Surgeten
mit ben Siebetfett gttben gemadjt rootben, unb fot ein

Obetfeit ben Stebeften für firiegSfoften unb erlittenen
Sdjaben ju gäben berfprocfjen 50000 ti.

Sobem finb ettidje Stüter anfommen unb etficfj
1000 SJtan in bte necfjft umb bie Statt fiegenbe Sörfer
bertegt toorben.

24. (3. Suni) toar 3i«§tag, ift ein gefbjug ge*
fcfjäcfjen unb ift fei. ©enerat Sunfer Sigmunb bon Srfacfj
mit 6000 Söeftfcfjen unb 19 grofe unb fleinen getb*
ftüdfinen — toaren 21 gtofjnen — unb einem anfäcfjen*

oernemmen muffe, bafe ifjme unber bet Sürgerfdjaft unb
burd) gemeine ©affenreben bie ftfjroere ttntljat beä faifdjen
SÜtünfeeng ungut unb feltfdjltd) jugetegt roerbe", rootauf
eine Unterfudjung gegen bie Serbreiter ber Serläumbung
butdj ben ©e|eimen 3tat oetfügt routbe. @in ©aniel hüpfet
rourbe begljalb gefangen gefefet. — ©ine ©ttafe Beftanb im
Sefet)! an ben Srteggrat oom 18: „Sife in 200 fdjroietige
tjifeige fdjledjte Surger in llfeäug äeujun, roann man btan
jeüctjen (1) mufete."

SBegen Störungen, bie Softor flüng unb ©r. ©tofe im
einet Sevfammtuug gegen ©edelmeiftet SBiEabing auä*
ftiefeen, rourbe ifjnen am 22. SJtai baS 3JtifefaEen beS 3tateS
auSgebrüdt.

-) Sag $aferoott.
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Kenten ein gewaltiger Widerstand gethan Ivorden; nnd

hat man 4 Feldstuck us der Stadt in Brüggrein
gepflanzet, von deren einem Herren Hauptman Audreß
Herman der Kopf abgeschossen worden, wyl er us Un-
fürfichtigkeit sich zu wyt under die Stuck gelassen, und
ist noch ein Husman von den unseren selber zu tod-
gefchosfen worden, wyl er das Wortes vergefsen. Item
ein Student umb etwas verletzt, von den rebellischen
Buwren aber sollen etlich gebliben syn,

18. (28.) Ist widerum von Räthen nnd Burgeren
mit den Rebellen Friden gemacht worden, und sol ein
Oberkeit den Rebellen für Kriegskosten und erlittenen
Schaden zu gäben versprochen 50000

Eodem sind etliche Ritter ankommen und etlich
1000 Man in die riechst umb die Statt liegende Dörfer
verlegt worden.

24. (3. Juni) war Zinstag, ist ein Feldzug ge-
schöchen und ist Hr. General Junker Sigmund von Erlach
mit 6000 Weltschen und 19 groß und kleinen
Feldstücklinen — waren 2l Fahnen — nnd einem ansächen-

vernemmen müsse, daß ihme under der Bürgerschaft und
durch gemeine Gassenreden die schwere Unthat des falschen
Müntzens ungut und feltschlich zugelegt werde", worauf
eine Untersuchung gegen die Verbreiter der Verläumdung
durch den Geheimen Rat verfügt wurde. Ein Daniel Küpfer
murde deshalb gefangen gesetzt. — Eine Strafe bestand im
Befehl an den Kriegsrai vom 18: »Biß in 200 schwierige
hitzige schlechte Burger in Ußzug zethun, mann man dran
zeüchen müßte."

Wegen Drohungen, die Doktor Küng und Hr. Groß im
einer Versammluug gegen Seckelmeister Willading
ausstießen, wurde ihnen am 22. Mai das Mißfallen des Rates
ausgedrückt.

Das Paßwort.
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lidjen Somitat bott Stüttjetett fampt ©etten Sennet
grifdjing als ©etteralaubttor unb ©erren Sfjriftopfjef
bon ©taffentieb übet bie Stütoett Stugg jogen, bie te*
bettifdjen Sutoten ju ©fjotfame ju btingen.

Siefet gug fjat etftticfj bag Sotff Segigfotff, toit
ftj fidj unbettig (ungebetbig) geftett unb jufammett to*
tiert, rein uSgebfüttbetet; *) bemnadj Sötetfigpacf) baS

Stetti geftiirmpt, bie Sfjor toeggenommen, bie Stittgg*
muren ntebergerifeen unb atfo bag ©tetli ju einem

Sorff gemacfjet; britteng toijf ftj ju ©erjogenbudjfi bon
2000 SJtan SBibeiftanb uttb bif SroijenS gefunben,
fjaben ftj felbigeS Sorf in Slefdjen gefegt unb bi) 70

girften mit Sranb ju ©runbe gerictjtet, unb ftnb in
fefbtgetn ©cfjarmüfeef beiberfrjtS bif tob unb berrounbte

gefunben roorben.

Sunt.
1. (11.) tjat bag Sapitel af fjier nacfj aftein Sruef)

foflen gefjaften roerben, ift aber toegett fdjroiertger ,3tjt
bigmafg unberfaffen rootben; jebod) aber ift ein SJtorgen*
brötfi uf bem Stjorfjug (roeftftcfjer glügel beg" ©tift*
gebäubeg) gefjaften toorben, barbrj etioatt bott ber ©tatt
alfjter unb bott bett gratrtbug uf bem Sanb btj 10 Set*
fotten etfcfjtjnen.

2. (12.) fjat matt Sticfaufe Söroenbetget ben St|*
rebelten unb Sanbtgfjauptman mit nodj 37 anberett

Stebettett gfättgfftdj attjerr, burd) 100 SJtuSquetirer ge*

bradjt, Söroenberger roarb an einer fiette angefefefet bie

') DtatgprotoloE oom 27. SRai: Sieroeiten fiefj bie ufe=

gejogene Srteggarmabe bie oon ßimpadj unb gegigtotf
io.t)m gemalt unb fte ftd) ber ©naben unb ©tangen Be-

gebenb, atg t)abinb 3^r ©naben fte au ©naben roiber an=

genommen
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lichen Comitat von Rütheren sampt Herren Venner
Frisching als Generalauditor und Herren Christophe!
von Graffenried über die Nüwen Brugg zogen, die

rebellischen Buwren zu Ghorsame zu bringen.
Dieser Zug hat erstlich das Dorff Jegistorff, wil

sy sich unbertig snngeberdig) gefielt und zusammen
rotiert, rein usgeblünderet;') demnach Wietlispach das

Stetli gestürmpt, die Thor weggenommen, die Ringg-
muren niedergerißen und also das Stetli zu einem

Dorff genrachet; drittens whl sh zu Herzogenouchsi von
200« Man Widerstand und vil Trotzens gefunden,
haben sy selbiges Dorf in Aeschen gelegt und bh 70

Firsten mit Brand zu Grunde gerichtet, und sind in
selbigem Scharmützel beidershts vil tod und verwundte
gefunden worden.

Juni,
1. sll.) hat das Capitel alhier nach altem Bruch

sollen gehalten werden, ist aber wegen schwieriger Zyt
dismals underlassen worden; jedoch aber ist ein Morgen-
brötli nf dem Chorhus sweftlicher Flügel des Stift-
gebaudes) gehalten worden, darby etman von der Statt
alhier und von den Fratribus uf dem Land bh 10
Personen erschhnen.

2. s12.) hat man Niclauß Löwenberger den Ertz-
rebellen und Landtshauptman mit noch 37 anderen

Rebellen gfängklich alherr, durch l00 Musquetirer
gebracht, Löwenberger ward an einer Kette cmgefeßlet die

') Ratsprotokoll vom 27. Mail Dieiveilen sich die uh-
gezogene Kriegsarmade die von Limpach und Jegistorf
zahm gemacht und sie fich der Gnaden und Stangen be>

gebend, als habind Ihr Gnaden sie zu Gnaden wider
angenommen
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anberen atte an einem Seit an einattberett gebunben,
in bie ©efangenfdjaft btj bem oberen Spitaf, Sitligerg
Sfjurm genampt, gelegt roorben. Söroenberger fjat man
bon bem Sfjurm roiber bie Statt fjinab ju bem Statfdjfoffer
gefürt, ber itjm beibe Slrmen fjatt jufamen berfdjfoffen.

Sobem ift Scfjuttljeife ^ret) bott Settijburg a(S ein

Serrättjer ug ftjnem Setf) genommen unb in bie Snfel
gefüfjrt roorben. Stem ©ang ganger, ber SJtuter

SJtaria ber ©ebammen SJtan, beSgtrjdjen, rotjl et mit ben

Stebetten ein fjeimticfjer Slccorb unb Serftanb fof gefjabt
fjaben. *)

So finb 1° fjinuS am erften biefeS SJconatS

(11. Suni) btj 900 ^rtjburger burd) SJtünfingen uf
Steffisburg unb fernerS in ba» Oberfanb bie rebettifdjen
Xlnterttjanen jur ©tjorfame ju bringen gejogen. Sinb
13. (23.) tjujitg toiber fjeim jogen. 2)

4. (14.) ©at matt nocfj 5 Stebetten bon ©ümmenen
nadjett gefenf fidj affjeto gebtadjt unb in bie äötjbetrefi3)
gefegt, ßobem 17 Stebetten btj bet Sttedi4) ofjne Sottur
ejaminiett; finb foggefaffen. Sobem 21 obetfenbifcfje
Stebetten affjeto gebtadjt.

') SJtit bet SJtuttet SJtatia mufete bie grau ©edel*
meifterin SßiEabing laut Serfügung beg fleinen Statg oom
1. 2Smu fpreisen. Ser ltnterfudjunggridjter erfreute ftdj
atfo (jotjer unb mot)l guter ©itfe. Sludj bie Sruber genaetä
in SBeifeenburg rourben oerfiaftet.

2) Satüber ift bie Slrbeit oon Sr. ©. SBattelet im
SBänbe IX ber gteibutget ©efctjicijtgblättet -ju oetgleidjen.

3) SieEeidjt im Sottutm am ©nbe bet Snfetgaffe
beim ehemaligen Safino.

4) ^m Surm mit ber golter, ber jtoifdjen Sernerfiof
unb SBunbeSratljaug ftanb.
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anderen alle an einem Seil an einanderen gebunden,
in die Gefangenschaft by dem oberen Spital, Titligers
Thnrm genampt, gelegt worden. Löwenberger hat man
von dem Thurm wider die Statt hinab zu dem Statschlofser
gefürt, der ihm beide Armen hatt zusamen verschloffen.

Eodem ist Schultheiß Frey von Lentzburg als ein

Verräther us synem Beth genommen und in die Jnfel
geführt worden. Item Hans Zänger, der Muter
Maria der Hebammen Man, desglychen, whl er mit den

Rebellen ein heimlicher Accord und Verstand fol gehabt
haben. ')

So sind 1° hinus am ersten dieses Monats
(11. Juni) bh 900 Fryburger durch Münsingen uf
Steffisburg und ferners in das Oberland die rebellischen

Unterthanen zur Ghorsame zn bringen gezogen. Sind
13. (23.) hujus wider heim zogen, 2)

4. (11.) Hat man noch 5 Rebellen von Gümmenen
nachen gefenklich alhero gebracht und in die Whberkefi^)
gelegt. Eodem l 7 Rebellen by der Strecki ^) ohne Tortur
examiniert; sind losgelassen. Eodem 21 oberlendische
Rebellen alhero gebracht.

') Mit der Mutter Maria muhte die Frau Seckel-
meisterin Willading laut Verfügung des kleinen Rats vom
1. Juni sprechen. Der Untersuchungsrichter erfreute sich

also hoher und wohl guter Hilfe. Auch die Brüder Zengers
in Weihenburg wurden verhaftet.

2) Darüber ist die Arbeit von Dr. H. Wattelet im
Bande IX der Freiburger Geschichtsblätter zu vergleichen.

2) Vielleicht im Torturm am Ende der Jnselgasse
beim ehemaligen Kasino.

4) Im Turm mit der Folter, der zwischen Bernerhof
und Bundesrathaus stand.
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25. (5. Suli.) Sft bet ©ett ©enetal Sc Sigmunb
bon Sttadj, btj 3000 SJtan ju Stofe nnb ftufe uub (mit)
ben gtofeen Stüden roiebetum affjeto fommen, bon ©ett
Sennet SBagner fampt bem ganjen firiegSratfj unb
nnfer Statt Stüteret, bie ©err .Sügfjer Seerber geführt,
nf bem Siecfjenfefb mit Söfung 6 grofeer ©fuden, bie

man uS ber ©tatt uf ben Sogelfjerb fjat füfjren laffen,
feer frünbtid) uttb empfangen roorben: roetcfjer

©err ©enerat baS Solf uf baS fiircfjenfefb fampt
ben füfjren unb atba mit Söfung (ber ©fuden nit)
Stütfjeren unb gufeboff fjernadj bon ber Surger*
fdjaft (begfeitet ben) ©tafben fjinnnber bis att bie

Sun (ferngaffe) mit gttr gäben ganh magniftc
empfangen roorben; ba er fidj bann bor ftjnent ©uS
(Srtadjerfjof) mit ©err Senner SBagner unb tjocfjen

Officiererett gefteltt, ift atteg Sofd frömbeg, bag Surger
unb roettfcfje, in ber Orbnung für über paffiert, nodj*
maten btj ftjtiem ©ug im für übergefjert abgefdjofeen,

barjroifdjett uf ber ©offtatptaj (beim SubenbergStfjürfi)
afle ©tubenten in Satatiott geftanben, oudj 3 mat lofe*

gebrant; afg bife atteS für über ift paffiert, ift atteS

gufe Solf uf bett fittcfjptatj unb fitrdjgaffen gefürt,
fjiejtoifcfjett bte grofeen ©tucf uf ber Sdjanfe, bie uf
bem fitrcfjljof unb ben anberen Orten fofegebrant
roorben: Snttid) tjdben gemefte Sölfer oudj toSgefcfjoffett
unb atfo ein jeber fidj roiber an ftjn Ott begäben.

26. (6. Suft.) ©inb 3 ©enfer gafjnett abgebanft
nnb nad) ©uS gefdjidt wotben, batnnbet 1 Sutjttett fjitt*
roeggejogett, bie anbeten 2 abet nit fott motten, eS ftjge
ban ©acfj, bafi frj iljren Solb empfangen.

27. (7. Suli.) Sinbt 5 gafjnett roeltfdjeS Solf uf
bem fiirdjfjof bott ©err Senner Stüttet abbandet
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25. (5, Juli.) Ist der Herr General Jr, Sigmund
von Erlach, by 300« Man zu Roß und Fuß und (mit)
den großen Stucken wiederum albero kommen, von Herr
Venner Wagner sampt dem ganzen Kriegsrath und
unser Statt Rüterei, die Herr Zügher Leerber geführt,
uf dem Siechenfeld mit Lofung 6 großer Stucken, die

man us der Statt uf den Vogelherd hat führen lassen,

seer fründlich und empfangen worden: welcher

Herr General das Volk uf das Kirchenfeld sampt
den führen und alda mit Losung (der Stucken nit)
Rütheren und Fußvolk hernach von der Burgerschaft

(begleitet den) Stalden hinunder bis an die

Jun (kerngasfe) mit Für gäben gantz magnifie
empfangen worden; da er sich dann vor fhnem Hus
(Erlacherhof) mit Herr Venner Wagner und Höchen

Officiereren gestellt, ist alles Volck fromdes, das Burger
und Weitsche, in der Ordnung für über passiert,
nochmalen by synem Hns im für übergehen abgeschoßen,

darzwischen uf der Hofstatplaz (beim Bubenbergsthürli)
alle Studenten in Batalion gestanden, ouch 3 mal loß-
gebrant; als diß alles für über ift passiert, ist alles
Fuß Volk uf den Kilchplatz und Kirchgafsen gefürt,
hiezwischen die großen Stuck uf der Schantz, die uf
dem Kirchhof und den anderen Orten loßgebmnt
worden: Entlich haben gemelte Völker ouch losgeschossen

und also ein jeder sich wider an syn Ort begäben.
26. (6. Juli.) Sind 3 Genfer Fahnen abgedankt

und nach Hus geschickt worden, darunder 1 Fahnen
hinweggezogen, die anderen 2 aber nit fort wollen, es syge

dan Sach, daß sy ihren Sold empfangen.
27. (7. Juli.) Sindt 5 Fahnen Weitsches Volk uf

dem Kirchhof von Herr Venner Stürler abdancket
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toorben unb jur ©tat nS uf ©etmatfj marfcfjtert.
28. (8. Suli.) Sft Saniel fiüpfer uS bem Sfaffen*

badj ber fitldjöri Sangnato, ber fid) in ber Stebeffiott

füt ein Dbriften uttb fitiegSrat fjat brucfjett faffen, btj
bem unberen ©algen enthauptet unb ftjn ©aupt uf
ben ©algen genaglet, bet Stjb gebiertfjeilet nnb ftjn
redjte ©anb an einer fieften neben bem ©auut gefjendet
roorben, bie übrigen 3 Sierttjeif fjat man bett

einten nacfjStattflü, ben anbern (oermutltdj in ©uttroit1),
bett 3. nacfj ©ignaro ufjufjenden (gefdjidt). (Sieben

biefem) finb audj enttjauptet tootben eobetn Sfjtiften
Sötjniftorf ber Slmtnan bon (Dbetbntg), ein 70jätjttget
SJtan, roeldjen man roägen iibefmögettfjeit ftjneS StjöS

uf einem fjotjinen Seffet, fo uf einer Sdjfeipfen geftanben,
fjinufe geführt, unb Sienbatt ©fanjman, bet SBirt bon
Stattffü, bet fidj aud) füt ein ©auptman btudjen faffen,
baS Sotf btj bet Slüroen brugg angeführt unb bafelbft
itt tedjten arm gefdjoffen roorben. Siefe jroen fittb aucfj
mit bem Scfjroert fjtttgeridjtet uttb itjre fiöpf tif bett

©atgen genaglet roorben. 2)

SJtit biefen ©ittgeridjteten ift audj baS Säben ab*
fünbet roorben: ©anS ©fetter, ber ber Stebeffett Sdjrtjber
gfljn, fonft bor bifem ein Sdjufmetftet ju Sradjfelroalb,
Ulli grand bon Sangnoro, Senbidjt Sütifoffer bon
SJtündjen Sudjji, bet bet Suroten Soft gfrjn unb in einet

Stadjt 7 Stofe jn tob geritten,8) ©anS ©rüfei, ber SBirt

') Sie ©de eineg SlatteS ift abgeriffen.
2) Som 22; guni an butften brei ©eifttidje bte

©efangenen Befudjen unb itjnen „anfeufjenber SJtaffen mit
Sroft aufpredjen"; bodj mufeten ftetS aufeer ber SBodje nod)
2 SJHtglteber beg ©rofeen Sftatg biefen Sefudjen beirooljnen.

3) @tn l)üb\tx)eä Seifpiel oon *Dti)Ujenbitbung.
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worden nnd znr Stat ns uf Heimath marschiert.
28. (8. Juli.) Ist Daniel Küpfer us dem Pfaffenbach

der Kilchöri Langnaw, der sich in der Rebellion
für ein Obristen und Kriegsrat hat bruchen laffen, bh
dem underen Galgen enthauptet und fyn Hanpt uf
den Galgen genaglet, der Lyb geviertheilet und syn
rechte Hand an einer Ketten neben dem Haupt geyencket

worden, die übrigen 3 Viertheil hat man den

einten nachRanflü, den andern (vermutlich in Huttwil'),
den 3. nach Signaw ufzuhencken (geschickt). (Neben
diesem) find auch enthauptet worden eodem Christen
Wynistorf der Amman von (Oberburg), ein 70jähriger
Man, welchen man wägen Übelmögenheit synes Lybs
uf einem holzinen Sessel, fo uf einer Schleipfen gestanden,

hinuß geführt, und Lienhart Glanzman, der Wirt von
Ranflü, der sich auch für ein Hauptman bruchen lassen,
das Volk bh der Nüwen brugg angeführt und daselbst
in rechten arni geschossen worden. Diese zwen sind auch

mit dem Schwert hingerichtet und ihre Köpf uf den

Galgen genaglet worden, ^)

Mit diesen Hingerichteten ist auch das Lüben
abkündet worden: Hans Gfeller, der der Rebellen Schrhber
gsyn, sonst vor disem ein Schulmeister zu Trachselwald,
Ulli Franck von Langnow, Bendicht Bütikoffer von
München Buchst, der der Buwren Post gsyn und in einer

Nacht 7 Roß zu tod geritten, °) Hans Grüßi, der Wirt

') Die Ecke eines Blattes ist abgerissen.
2) Vom 22: Juni an dursten drei Geistliche die

Gefangenen besuchen und ihnen „anseufzender Massen mit
Trost zusprechen"; doch mußten stets außer der Woche noch
2 Mitglieder des Großen Rats diesen Besuchen beirvohnen.

2) Ein hübsches Beispiel von Mythenbildung.
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bon Söaffringen, ein böfer Ufrotdtet nnb Stürmer,
©anS (Sttti, Sedelmeifter bon ©itterfingett. Siefer ift
mit bett ©ittgericfjtetett nacfj bem S. Sofjanfetfjug (an
Stette ber altfatfjofifcfjett fiirdje) gefürt toorben, uf bem

2öäg aber roiebet jutüd in bie fieft gefürt roorben.

Sufi:
5. (15.) Sft Senbicfjt Sütifoffer bott SJtündjett

Sudjfi unb llttt $atjter ^u (grutigen) mit Stutfjett

uggefdjtoungett unb bem getneften 3a^er baS B. ufge*
brönt morben. Stebetten. J)

9. (19.) Sft ©anS StügSegger beut Söeibef bon
Stötenbad) unb Utfi Sttfeer bon Sprien^ bag ©aupt
abgefdjlagen 2) unb bte fiöpf uf bag ©odjgertdjt gefjeftet
roorben, roegen Stebettion. Sobem ift Ulli grand roegen
Stebettion an bag ©afgtjfen gefteltt worben, mar bon
Sangnoro.

24. (3. Slug.) Sft (Sefer) grtjburgg=©ug, bem

©tatttjafter- bon Slüroertegg, roägett Stebettion bag ©aupt
abgefdjtagett3) unb ber fiopf uf ben ©afgen geheftet
roorben.

28. (7. Slug.) fjaben m. gn. ©erren ben ©tubiofig
ifjre Söefjr roiberum abgenommen unb felbigen jur
Stecompeng für ifjre manltcfje Sfjat, fo ftj btj ber Stütoert

Stuggett betticfjtet, item füt bietfaftige gefjaftette SBacfjtett
bie fi) getfjatt uttb SJtufj fo ftj in roetenbet fdjroitiget

r) 3aljler§ ©träfe beftanb barin, „neben Slbtrag
Softeng, Slbfdjtoerung beä SBunbtg unb ©ttag einer ©etbftraf
jur Seprecation für bie ©meinb gefteEt unb nod) breg
SJtonat tang im ©djeEenroerf angefefetet gu roerben."

2) Son Sr. ©. Sögti in feiner ©efdjidjte beg bern.
S3auetn!tiegeg nicfjt etroäfjnt.

s) Son St. Söglt nidjt ettoä^nt.
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von Walkringen, ein böser üfwickler und Stürmer,
Hans Erni, Seckelmeister von Hilterfingen. Dieser ist
mit den Hingerichteten nach dem S. Johanserhus (an
Stelle der altkatholischen Kirche) gesürt worden, uf dem

Wäg aber wieder zurück in die Kefi gefürt Ivorden.

Juli:
5. (15.) Ist Bendicht Bütikoffer von München

Buchst und Ulli Zahler von (Frutigen) mit Ruthen
usgeschwungen und dem gemelten Zahler das ö. ufge-
brönt worden. Rebellen. ')

9. (19.) Ist Hans Rügsegger dem Weibel von
Rötenbach und Ulli Rißer von Prierch das Haupt
abgeschlagen^) und die Köpf uf das Hochgericht geheftet
worden, wegen Nebellion. Eodem ist Ulli Franck wegen
Rebellion an das Halsysen gestellt worden, war von
Langnvw.

21. (3. Aug.) Ist (Peter) Fryburgs-Hus, dem

Statthalter, vvn Nüwenegg, wägen Rebellion das Haupt
abgeschlagen2) und der Kopf uf den Galgen geheftet
worden.

28. (7, Aug.) haben m. gn. Herren den Studiosis
ihre Wehr widerum abgenommen und selbigen zur
Recompens für ihre manliche That, so fy bh der Nüwen
Bruggen verrichtet, item für vielfaltige gehaltene Wachten
die sy gethan und Müh so sy in werender schwiriger

1) Zahlers Strase bestand darin, „neben Abtrag
Kostens, Abschrverung des Bundts und Erlag einer Geldstraf
zur Deprecation für die Gmeind gestellt und noch drey
Monat lang im Schellenwerk angefefzlet zu merden."

2) Von Dr. H. Bögli in seiner Geschichte des bern.
Bauernkrieges nicht erwähnt.

°) Von Dr. Bögli nicht erwähnt.
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3tjt uf fiefj gnommen, ein SJtatjtjt uf ber efjrettbett

©efettfdjaft ju SJceijgern angeftettt unb gefjaften.

Sluguft.
27. (6. Sept.) Sft SticlauSSöroettberger, bem SanbS*

fjauptman uttb Dbmatt atter rebettifdjett Unberifjanen,
bte ber fjodjen Dbrigfeit für bie Statt jogen, ber

Srocefe gemacfjet roorben, bttrefj ben Sdjarpfridjter unbett
uS jum ©odjgridjt gefütjrt roorben, alba ifjme fljtt
©aupt abgenomen, uf ben ©algen mit fampt ber Stebetten

SunbtSbrief, baran fedjg Sigef bon 6 gmettibett gelanget,
genügtet, bag Sorpug aber in 4 Sfjeil gettjeitet unb uf
bie 4 Sanbftrafeett unben uttb obett ug ufgefjändet roorben.

SJtit biefem tft aucfj fjingeridjtet roorben Senbidjt
Spring, ber SJteljer bon Sdjüpfen, ein rljdjer unb an*
fefjttlidjer Sanbtmatt, roefetjem baS ©aupt abgefdjlagen
roorben unb felbigeS mit fampt bem corpore unber
bem ©afgen begraben tuorben.

September.
13. (23.) Sft Sanjel Scfjfnp bon Stüti uS bem

Slmpt Süten als ein tebettifdjet ttfroigglet mit bem

Scfjloätt fjingettcfjtet rootben.

Octobet.
25. (4. Siob.) Sft Utfi ©atti uS bet fiitcfjöti

Sangttaro, ein Stfjtebett unb Slittjänger bet Surotifctjen
Uftufjt, mit bem Sttangen fjingeridjtet roorben. Sobem
mit if)me Seter Srönner, geroäSner Scfjrtjber bott SJlütt*

fingen, roetcfjer in ber Stebettion firiegSratfjfdjrtjber ge*
toäfen, mit bem Sdjloärt fjingeridjtet unb fön fiopf uf
ben ©algen gefjeftet roorben.
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Zht uf sich gnommen, cin Malzht uf der ehrenden

Gesellschaft zu Metzgern angestellt und gehalten.

August.
27. (6. Sept.) Ist Niclaus Löwenberger, dem Lands-

hauptman und Obman aller rebellischen Underthanen,
die der Höchen Obrigkeit für die Statt zogen, der

Proceß gemachet worden, dnrch den Scharpfrichter unden

us zum Hochgricht geführt worden, alda ihme syn

Haupt abgenomen, uf den Galgen mit sampt der Rebellen

Bundtsbrief, daran sechs Sigel von 6 gmeinden gehanget,
genaglet, das Corpus aber in 4 Theil getheilet und uf
die 4 Landstraßen unden und oben us ufgehäncket worden.

Mit diesem ist auch hingerichtet worden Bendicht
Spring, der Meyer von Schüpfen, ein rycher und
ansehnlicher Landtman, welchem das Haupt abgeschlagen
worden und selbiges mit sampt dem corpore under
dem Galgen begraben worden.

S eptember.
13. (23.) Ist Dcmjel Schlup von Rüti us dem

Ampt Büren als ein rebellischer Ufwiggler mit dem

Schwärt hingerichtet worden.

October.
25. (4. Nov.) Ist Ulli Galli us der Kilchöri

Langnaw, ein Ertzrebell und Anhänger der Büwrischen
Ufruhr, mit dem Strängen hingerichtet worden. Eodem
mit ihme Peter Brönner, gewäsner Schryber von
Münsingen, welcher in der Rebellion Kriegsrathschrhber
gewäsen, mit dem Schwärt hingerichtet und shn Kopf uf
den Galgen geheftet worden.
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Stobember.
17. (27.) Sft ein Sanf*, gaft* unb Sättag gefjaften

roorben roägen bet gtofeeit unS bott ©oft errorjfenen

©naben, in bem er unS bott ben rebettifdjen gtnbett itt
bifem $at)x ertöfet uttb mit einer rrjdjeit Srnbt unb

©erbft begäbet fjat.
1654.

3. (13. gebtuat.) Sft ©ett Samuet Stibofetfj
Sanbbogt bon Stadjfefroafb, roägen gtufamet betübtet

Stjranetj unb Scfjütbererj, fo fidj fefjt fjodj befouffet,
bott Stätfjett unb Sutgeten ftjtteS ttagettbett SlmptS
unb Sbtett fijeS bet Sutgetftuben ptibiett uttb mit bem

Stjb uf 3 Safjt fang beg SanbS betrotjfen roorben, fott
audj atteS baSjänige, roaS er unredjtmäfeiger SStjS ben

Sattbttütfjeit abgenommen fetbigen innert 2 SJtonat 3j)tS
erfejen, btj 2000 ti Sufe. Sft ein fjarte Stufe, bie er

bifeett müfeett.

Sm SJlaio fjat man bett erfjendtett Utti ©atti bott
bem ©algen abgefdjnittett, roetdjer fjeraad) uS oberfeit*

tidjem Sefefdj bom SJieifter SJlidjet, bem Sdjarpfridjter,
roiberum mit einer fieften unber ben Stirnen uffgetjendt
unb ber abgefjoroette fiopf an baS SorpttS gefefjet roorben.

Sft bifer alfo jum anbeten SJtalen gevettert ttnb einmat

geföpft tootbett.
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November.
17. (27.) Ist ein Dank-, Fast- und Bättag gehalten

worden wägen der großen uns von Gott erwysenen

Gnaden, in dem er uns von den rebellischen Finden in
disem Jahr erlöset und mit einer rhchen Erndt und
Herbst begäbet hat.

1654.
3. (13. Februar.) Ist Herr Samuel Driboleth

Landvogt von Trachselwald, wägen grusamer verübter

Tyraney und Schinderey, fo sich fehr hoch belvuffet,
von Räthen und Burgeren synes tragenden Ampts
und Ehren sizes dcr Burgerstuben priviert und mit dem

Ehd uf 3 Jahr lang des Lands verwhfen worden, foll
auch alles dasjänige, was er unrechtmäßiger Whs den

Landtlüthen abgenommen selbigen innert 2 Monat Zyts
ersezen, by 2000 r? Büß. Ist ein harte Nuß, die er

bißen müßen.
Jm Maio hat man den erhenckten Mi Galli von

dem Galgen abgeschnitten, welcher hernach us oberkeit-

lichem Befelch vom Meister Michel, dem Scharpfrichter,
widerum mit einer Ketten under den Armen uffgehenckt
und der abgehowene Kopf an das Corpus gesetzet worden.

Ist diser also zum anderen Malen gehenckt und einmal
geköpft worden.
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